
Die großen blauen Ballons kennzeichnen den möglichen Straßenverlauf über die Felder unterhalb des Schlossbergs in Remseck. Die beiden
Ballons hoch über den Bäumen verdeutlichen die voraussichtliche Höhe der Brücke über dem Neckar. Fotos: factum/Weise

Die Besucher informieren sich vor Ort über die geplante Westrandbrücke.

D ie Verbindungen zwischen Fell-
bach und seinem nordöstlichen
Nachbarn sind nicht unbedingt in-

tensiv. Bekannt ist Remseck vor allem als
Durchfahrtsroute in den Raum Ludwigs-
burg und bis zur Autobahn gen Heilbronn –
über die bisherige Flussquerung bei Ne-
ckarrems.

Im Zuge der Diskussionen um den Stutt-
garter Nord-Ost-Ring, der gerade in Fell-
bach, aber auch in Kornwestheim auf vehe-
mente Ablehnung stößt, wird immer wie-
der auf eine neue Westrandbrücke abgeho-
ben. Diese würde den Verkehr einige hun-
dert Meter neben der jetzigen Querung
entfernt über eine neue Straße führen. Ge-
rade in Fellbach wird dies begrüßt, weil
man hofft, dass dadurch die große Lösung
in Form des Nord-Ost-Rings etwas weniger

realistisch wird. In
Remseck allerdings
gibt es verschiedene
Meinungen.

Westrandbrücke,
das klinge viel zu
harmlos, meinen die
etwa 250 Mitglieder
der Initiative „Wir für
morgen!“. Um die
Ausmaße der Planun-
gen für die Brücke
und die dazugehöri-

gen An- und Abfahrten kenntlich zu ma-
chen, haben Remsecker Bürger am Sams-
tagnachmittag große Gasballons aufgepus-
tet, und sie so aufgehängt, dass Höhe und
Breite des Bauwerks deutlich wurden. Um
klarzumachen, dass die Westrandbrücke
„ein Monsterbauwerk“ ist, wie sie glauben.

Seit vielen Jahren wird vor allem in den
Städten Fellbach, Waiblingen, Kornwest-
heim und eben Remseck um einen Ausweg
aus der immer größer werdenden Ver-
kehrsbelastung gerungen. Bei der Frage
nach dem Wie gehen die Interessen jedoch
weit auseinander. Nicht nur Regierungs-
präsidium (RP) und Verkehrsministerium
verfolgten eigene Pläne, auch zwischen den
betroffenen Orten gibt es Differenzen.

So wehren sich etwa Fellbach und Korn-
westheim gegen das Konzept eines Nord-
Ost-Ringes, weil die dafür nötige Brücke in
der Nähe von Remseck-Aldingen und
Stuttgart-Mühlhausen verlaufen und ih-
nen damit – wie sie befürchten – noch mehr
Verkehr auf die Markung spülen würde.
Anders sehen das die Initiativen in Waib-
lingen und Remseck: Sie wären froh über

den Nord-Ost-Ring. Sie befürchten darum
den Bau einer als Alternative dazu geplan-
ten Westrandbrücke – und haben dafür am
Samstag zu dieser Protestaktion an das Ne-
ckarufer beim Remsecker Schlossberg ge-
laden. Tatsächlich waren viele der unmit-
telbar Betroffenen sowie Bürger aus Waib-
lingen der Einladung gefolgt.

„Wir möchten erreichen, dass es dazu
einen Bürgerentscheid gibt“, sagt Otto Su-
drow, der Schriftführer der Veranstalter
von „Wir für morgen!“. Die Initiative
wünscht sich mehr Informationen vom RP
und der Stadt Remseck. „Die Verwaltung
spielt nicht mit offenen Karten“, schimpft
Sudrow. Wiederholt habe man um die Plä-
ne für die Westrandbrücke gebeten, sei
aber immer wieder abgespeist worden. Mit
der Ansage, es gebe noch keine Konzepte.

Doch jetzt glaubt sich die Initiative im
Besitz von zwei möglichen Varianten für
die Westrandbrücke. „Wie wir an die Pläne
gekommen sind, sagen wir lieber nicht“,
meint der Sprecher der Initiative. Auf Basis
dieser Entwürfe hat die Bürgerinitiative
Animationen einer künftigen Bebauung er-
stellen lassen und die Dimensionen für die

Ballonaktion errechnet. Die Stuttgarter
Firma Pittsballoon hat 40 Gasballons mit
einem Durchmesser von 90 Zentimeter so
in Reihe gehängt, dass jeder zumindest eine
Vorstellung von den zu erwartenden Ver-
änderungen bekommen konnte.

„Wir sind geschockt“, sagte ein Anwohner.
„Wenn das kommt, können wir hier wegzie-
hen.“ Schon jetzt fahren täglich etwa
35 000 Autos über die Landesstraße nach
Fellbach-Oeffingen. Für die Brücke müsste
die Straße weiter ausgebaut werden.

Westrandbrücke ist „ein Monsterbauwerk“
Remseck In der nordöstlichen Nachbarstadt von Fellbach rumort es. Die Pläne für eine neue Neckarquerung westlich der derzeitigen Straße
finden nicht überall Anerkennung. Gasballons zeigen die Dimensionen, Kritiker dringen auf einen Bürgerentscheid. Von Ludwig Laibacher

„Die
Verwaltung
in Remseck
spielt nicht
mit offenen
Karten.“
Otto Sudrow,
Schriftführer Initiative
„Wir für morgen“

B ei der Herbsttagung 2017 der Lan-
dessynode der evangelischen Lan-
deskirche scheiterte der Antrag der

Kirchenleitung knapp, eine Möglichkeit
der kirchlichen Segnung gleichgeschlecht-
licher Ehen zu schaffen. Das Thema wird
aber innerhalb der Landeskirche weiterhin
kontrovers diskutiert, auch weil mittler-
weile fast alle evangelischen Landeskir-
chen gleichgeschlechtlich Liebenden die
kirchliche Segnung beziehungsweise Trau-
ung ihres Lebensbundes anbieten. In
Württemberg treten immer mehr Kirchen-
gemeinden der „Initiative Regenbogenge-
meinden“ bei, die gleichgeschlechtlich Lie-
bende ausdrücklich willkommen heißen
und die Segnung gleichgeschlechtlicher
Ehen ermöglicht sehen wollen.

Auch die evangelische Kirchengemein-
de Stetten im Remstal erwägt, diesem
Bündnis von Gemeinden beizutreten. Des-
halb veranstaltet sie einen Gemeindeabend
– und zwar am Montag, 19. November, um
20 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in
Stetten (Großer Saal). Referent ist Pfarrer
Matthias Hestermann. „Wir wollen infor-
mieren und ins Gespräch darüber kom-
men, warum mittlerweile viele evangeli-
sche Kirchen die Trauung für alle anbie-
ten“, heißt es in der Ankündigung. Dabei
werde der Stand des Wissens über Homo-
sexualität und die Vielfalt möglicher ge-
schlechtlicher Identitäten und Orientie-
rungen genauso in den Blick kommen wie
die Frage, wie die Kirche mit dem bibli-
schen Zeugnis zu dieser Thematik ange-
messen umgeht. Ein lesbisches Ehepaar,
das lange auf die kirchliche Segnung ihrer
Ehe warten musste, wird ebenfalls anwe-
send sein und von seinen Erfahrungen be-
richten.

Referent Matthias Hestermann, Jahr-
gang 1965, ist Pfarrer für Religionsunter-
richt im Schuldienst des Landes und Präla-
turbeauftragter in der Prälatur Ulm fürs
Thema „Homosexualität in der Kirche“.
Schon seit dem Studium befasst er sich mit
dem Thema Homosexualität und Kirche.
Er arbeitet mit im erweiterten Vorstand
der „Offenen Kirche“ Württemberg und im
„Bündnis Kirche und Homosexualität“ in
der evangelischen Landeskirche. red

Kernen Die evangelische
Kirchengemeinde in Stetten
diskutiert am Montag.

Ein Abend zum 
Thema „Trauung 
für alle?“

& Rems-Murr-Kreis
Fellbach

D e r  g e m e i n s a m e  L o k a l t e i l

www.stzw.de/lokal

Ihre Botschaft und unsere Leser –  
ein starkes Gespann.
Information und Beratung:

Fon 0711 957967-12, -14

E-Mail  anzeigen@fellbacher-zeitung.zgs.de

Lilli Bartholomäi
geb. Leicht

13. April 1925 13. November 2018

Die Beisetzung findet auf Wunsch 

unserer Mutter im engsten Familienkreis

in Leipzig statt.

in lieber Erinnerung die Söhne 

Klaus, Dieter und Uwe Bartholomäi mit Familien

und die langjährigen Wegbegleiter 

Carla Roth und Wolfgang Bittner

Still kam der Tod, kam wie ein Freund,
nahm dich bei der Hand 
und führte dich heim.

Das Sichtbare vergeht,
doch das Unsichtbare bleibt ewig.
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Extra für Sie...

Vorwerk

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein
Prospekt folgender Firma bei:

www.stzw.de/lokal
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Fellbach
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Erfolgreich werben mit Prospektbeilagen.
Information und Beratung:
Fon 0711 7205-1653, 1654 
E-Mail anzeigendispo@stzw.zgs.de

Wir suchen ab sofort 
motivierten

Küchenmonteur
(m/w)

Waiblinger Str. 124
70734 Fellbach

Tel. 0711 - 550 40 60
Fax 0711 - 505 66 77
santer@kuechen.de

www.santer.kuechen.de

StellenangeboteDer Tod ist nicht das Ende, nicht die Vergänglichkeit. 
Der Tod ist nur die Wende, Beginn der Ewigkeit.

Wir verabschieden uns von

Ernst Dambacher
* 8.12.1926   † 9.11.2018

Die Trauerfeier zur Feuerbestattung findet am 
Mittwoch, dem 21. November 2018, um 14.00
Uhr auf dem Friedhof in Fellbach-Oeffingen statt.

Automarkt

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt

Raumausstatter (w/m/x)
in Vollzeit

oder

Dekorationsnäher / Polsterer (w/m/x)
in Teilzeit

Uhlandstraße 35 · 70736 Fellbach · 0711 / 519352
info@raumgestaltung-kleider.de · www.raumgestaltung-kleider.de

Gotthilf-Bayh Str.-50-54 · Fellbach-Schmiden 
Tel. 0711 951995-95

www.autohaus-schweier.de

RENAULT JAHRESWAGEN
Riesenauswahl - So gut wie neu!

Immobilien

Immobilien-
gesuche

m e h r  a l s  U m z ü g e . . .

• Fellbach, Stuttgarter Str. 19 

Tel. (0711) 9 57 99 80
• Waiblingen

Tel. (07151) 5 32 05

Umzüge
In- und Ausland

Überseeverpackungen
Containerlagerhaus
Eigene Schreinerei

Außenaufzüge
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